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Liebe Freundinnen und Freunde des Kuratoriums Rshew! 
Vor rund 30 Jahren, im Januar 1995, wurde das Kuratorium Rshew gegründet. Initiatoren waren 
Veteranen der Traditionsgemeinschaften des Bielefelder Infanterie-Regiments 18 (I.R. 18) und 
des Artillerie-Regiments 6 (A.R. 6). Zentrale Ziele für die Veteranen bei der Gründung des Kura-
toriums Rshew waren: Die Errichtung einer würdigen Grab- und Gedenkstätte für die im Raum 
Rshew gefallenen Kameraden und ebenso für die gefallenen sowjetischen Soldaten, Kontaktauf-
nahme und Aufbau guter, tragfähiger Beziehungen zu den heutigen Bewohnern der Städte und 
Dörfer im Rshewer Gebiet und die Durchführung von Bildungs- und Begegnungsprojekten mit 
deutschen und russischen Jugendlichen für eine Zukunft in Frieden und Freiheit. 
Wir stellen heute fest, dass mit dem Bau des Friedensparks, auf dem zehntausende gefallene 
Soldaten ein würdiges Grab gefunden haben und mit der Gründung der Gesellschaft „Freund-
schaftsbrücke“ durch die Rshewer Lehrerinnen sowie die Städtepartnerschaft Rshew-Gütersloh 
– die zurzeit leider ruht – Möglichkeiten für vielfältigen Austausch und Begegnungen geschaffen 
wurden. Zahlreiche deutsch-russische Jugendlager in Rshew und 25 Begegnungsreisen nach 
Rshew und im Kreis Gütersloh haben im Laufe der Jahrzehnte viele Menschen aller Generationen 
in Kontakt gebracht. Direkte Begegnungen können seit 2020 nicht mehr stattfinden. Zunächst 
wegen der Corona-Epidemie, seit 2 Jahren wegen des Krieges in der Ukraine. Briefe, Telefonate 
und E-Mail-Kontakte sind derzeit die einzigen noch verbleibenden Möglichkeiten. 
Die Mitgliederversammlung des Kuratoriums hat deshalb im letzten Jahr entschieden, die Bil-
dungsprojekte für deutsche Jugendliche zu intensivieren. Wie diese Projekte verlaufen sind, dar-
über können Sie in diesem Rundbrief lesen. Auch weitere Informationen gilt es zu vermelden. 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre! 
Schon jetzt wünsche ich Ihnen und den Menschen, die Ihnen nahestehen, im Namen des Kura-
toriums ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches Neues Jahr 2025! 
Möge uns dieses Jahr den Frieden, den wir so herbeisehnen und den wir so dringend brauchen, 
ein großes Stück näherbringen. 
Ich grüße Sie herzlich! 
 
Mit herzlichem Gruß aus dem Droste-Haus  

     Ihr Karl-Josef Schafmeister 
     Sprecher des Kuratoriums Rshew 



Jugendpolitische Wochenenden 
 
Wie bereits im letzten Rundbrief berichtet, unterstützt das Kuratorium Rshew bildungspolitische 
Angebote des Droste-Hauses für junge Menschen. Jugendliche ab 15 Jahren werden damit an-
gesprochen und sollen sich in ihrer Freizeit mit gesellschaftlich wichtigen Themen befassen.  
Die aktuellen gesellschaftlichen Veränderungen, deutliche Rechtsströmungen in Deutschland 
und Europa und nicht zuletzt die Kriegsherde in der Ukraine und im Nahen Osten beschäftigen 
junge Menschen. Immer mehr Jugendliche sind verunsichert durch die gesellschaftlichen Verän-
derungen und Geschehnisse auf der ganzen Welt. Gleichzeitig wird deutlich, dass sie sich weder 
im familiären noch im schulischen Umfeld mit diesen Themen ausreichend auseinandersetzen 
können. Durch die sogenannten Insider-Touren, die das Droste-Haus anbietet, soll das Interesse 
junger Menschen an politischer Beteiligung geweckt und die Fähigkeit zur kritischen Beurteilung 
politischer Vorgänge und Konflikte gestärkt werden.  
Ziel dieser Maßnahmen ist es, den jungen Menschen die Bedeutung von Engagement und Teil-
habe aufzuzeigen. Sie sollen dabei unterstützt werden, eigene Ideen zu entwickeln und diese 
umzusetzen. Dabei sollen sie sich über ihre eigene Rolle und ihre Möglichkeiten bewusst werden.  
Besonderer Fokus liegt dabei auf dem Brückenschlag zwischen Geschichte und Zukunft. Die 
jungen Menschen können sich bei diesen Insider-Touren Erkenntnisse für das eigene Leben er-
arbeiten.  
Projektarbeiten, Workshops, Diskussionen und Reflexionen über aktuelle Situationen zuhause, 
in Deutschland und der Welt ermöglichen ihnen, einen anderen Blick auf Gegenwart und Zukunft 
zu gewinnen. 
Fünf Insider-Touren hat das Droste-Haus in diesem Jahr durchgeführt, zwei davon wurden durch 
die Förderung unseres Kuratoriums ermöglicht. Nachfolgend lesen Sie die Berichte dazu:  
 

Insider-Tour im März 2024 nach Dresden 
Dresden von der DDR bis heute – Geschichte verstehen – Sichtweisen verändern 

Ende März haben 20 Jugendliche das Stasi-Unterlagen-Archiv und das Militärhistorische Mu-
seum in Dresden für Projekt- und Workshoparbeit besucht.  

Das Ziel war, die deutsche Geschichte und demokratische Strukturen, ge-
prägt von Freiheit, Rechtstaatlichkeit und Toleranz zu verstehen. Welche 
Folgen das Ausbleiben dieser wichtigen Werte für jede Gesellschaft nach 
sich zieht, galt es herauszuarbeiten und zu vertiefen. 
So bot sich den Jugendlichen die 
Möglichkeit, eigene Sichtweisen zu 
überdenken und Haltungen ggf. zu 
verändern oder zu stärken.  
Vor Ort ist das Zeitgeschehen deut-
lich erlebbar, Geschichte wird greifbar 

und formt die Identitätsentwicklung der jungen Menschen. 
Begegnungen und Gespräche mit Zeitzeugen ermöglichen 
eigene Sichtweisen und stärken die junge Generation, um 
sich in ihrem Lebensalltag gestärkt für Demokratie, Völker-
verständigung, Toleranz und Freiheit einzusetzen.  
Die Leiterin der Insider-Tour berichtet, dass die Aufarbei-
tung der Geschichte an den Orten des Geschehens sehr viel eindrucksvoller ist, als nur darüber 
zu hören. 
 
 

Workshoparbeit an der Elbe 



 
Insider-Tour im November nach Lommel / Ypern 

Einfluss von Krieg und Konflikten auf die Zivilbevölkerung 
15 Jugendliche beschäftigten sich mit diesem Thema und stellten neben der historischen Pro-
grammarbeit auch einen aktuellen Bezug her. Dabei standen insbesondere die aktuellen Kriege 
in der Ukraine, im Nahen Osten sowie die für uns weniger präsenten Kriegs- und Konfliktschau-
plätze in Afrika und Südamerika im Fokus.  

Ein Besuch im Flanders Fields Museum zeigte den Jugendlichen die Dimen-
sion des ersten Weltkrieges und die Folgen für die beteiligten Soldaten auf.  
In Lommel besuchten die Jugendlichen die Kriegsgräberstätte und sprachen mit 
einem Zeitzeugen über seine Erlebnisse. Der Soldatenfriedhof in Lommel ist der 
größte deutsche Soldatenfriedhof des Zweiten Weltkriegs im westeuropäischen 
Ausland. Auf einer Fläche von insgesamt 16 ha sind dort 
542 Gefallene des Ersten Weltkrieges und 38.569 Gefal-
lene des Zweiten Weltkrieges begraben. 

Die Jugendlichen entwickelten gemeinsam einen „Peace Guide“ – ein Frie-
denshandbuch, das Anregungen gibt zu vielen Fragen, z.B. wie man Frieden 
in seine Familie, seinen Alltag aber auch darüber hinaus transportieren 
kann.  
Für diese Insider-Tour nach Lommel, gefördert durch das Kuratorium 
Rshew, wurde das Droste-Haus mit dem Heimat-Preis des Landes NRW 
durch die Stadt Verl ausgezeichnet. Unter dem Motto „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen. – Wir fördern, was Menschen verbindet“ hat das Land 
NRW ein Programm zur Heimatförderung ins Leben gerufen. Ausgezeichnet 
werden Menschen, Organisationen oder Institutionen, die sich ehrenamtlich für den Erhalt von 
Traditionen und die Brauchtumspflege einsetzen. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen in 
Deutschland steht beim Heimat-Preis für das Jahr 2024 die Förderung des Demokratiebewusst-
seins und der Erinnerungskultur im Zentrum. 

Auf dem Soldatenfried-
hof 

Vor der Führung durch die Semper Oper Viel Spaß bei der gemeinsamen Arbeit 



Reinhold Beckmann liest aus seinem Buch „Änne und ihre Brüder“ in der St. Anna Kirche 
Im Rahmen der Verler Literaturtage hat der bekannte Sportmo-
derator Reinhold Beckmann am 8. November in der Verler Sankt 
Anna Kirche aus seinem Buch „Aenne und ihre Brüder“ gelesen. 
Das Buch handelt von Beckmanns Mutter Aenne, deren vier Brü-
der als Soldaten im Zweiten Weltkrieg gefallen sind. Einer davon, 
Hans, ist bei Rshew gefallen. Leider gibt es bislang keine Grab-
stelle, weil er noch nicht gefunden werden konnte. Über diese 
inhaltliche Verbindung hat das Droste-Haus die Lesung gemein-
sam mit der Stadt Verl initiiert. In der gut gefüllten Kirche hatte 
Olga Bünemann, Leiterin des Droste-Hauses, Gelegenheit dem 
Autor sowie den mehr als 350 Anwesenden mehr über Rshew 
und über das Engagement des Kuratoriums zu berichten. Beck-
mann zeigte sich zutiefst interessiert und erhielt von Olga Büne-
mann ein Holzkästchen aus Rshew, und damit verbunden den 
Wunsch, dass seine Familie eines Tages auf dem Friedenspark 
in Rshew einen Ort für persönliche Trauer finden kann. 
Wer Interesse daran hat den kurzen Videobeitrag der Begrü-
ßungsrede von Olga Bünemann anzusehen, kann dies über die 
Homepage des Kuratoriums unter www.kuratorium-rshew.de 
tun. 

 
Video-Archiv des Kuratoriums 

Wie bereits im letzten Rundbrief berichtet, wurde das umfangreiche Videoarchiv unseres verstor-
benen Vorstandsmitglieds Dr. Heinz-Bjarne Heller, digitalisiert. Eine Auflistung der Filme ist auf 
der Homepage des Kuratoriums www.kuratorium-rshew.de zu finden. Wer Interesse an einem 
Film hat, kann sich unter 05246 - 89 88 oder info@kuratorium-rshew.de im Droste-Haus melden. 

 
 

Nachrichten aus dem Kuratorium 
Unser ehemaliges Vorstandsmitglied Winfried Schulte feierte am 20. Oktober seinen 90. Geburts-
tag. Wir gratulieren ihm auch auf diesem Wege und wünschen alles Gute für die nächsten Jahre! 
Für die großzügigen Spenden anlässlich seines Ehrentages bedanken wir uns herzlich! 
Es sind noch einige Exemplare des lesenswerten und großzügig bebilderten Ellermann-Buchs 
über die Geschichte des Kuratoriums Rshew zu haben. Ebenso das Buch von Oleg Kondratjew 
„Die Schlacht von Rshew – Ein halbes Jahrhundert Schweigen“.  
Fragen Sie einfach nach! 
 
 
 
 

Eine herzliche Bitte um weitere finanzielle Unterstützung: 
 

Das Kuratorium Rshew kann nur deshalb so aktiv arbeiten, weil bisher viele Freunde der 
deutsch-russischen Verständigung unsere wichtige Arbeit so großzügig finanziell unterstützt ha-
ben. Dafür wollen wir Danke sagen. Auch in Zukunft sind wir auf Spenden und Mithilfe angewie-

sen: steuerlich abzugsfähige Spendenquittungen werden unaufgefordert zugeschickt)  
KURATORIUM RSHEW – IBAN: DE41 4785 3520 0000 0467 97 
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